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3Grußwort/S`owo wstcpne

Man muss lernen, eine Entscheidung zu treEen und Nein zu sagen!

Zum Beispiel: kMöchtest du ein Stück 
Torte?i 
kNein! Ich häZe gern zwei.i

Liebe Schwestern und Brüder! Sie werden 
sich vielleicht wundern? Was macht so ei-
ne Anekdote am Anfang des Pfarrbriefes? 
Es sind nun mal bewegende Zeiten. /s-
tern hinter uns, das PHngs`est direkt vor 
uns, und mir ist dieser Satz dazu aus dem 
Lukasevangelium 12, 56 in den Kopf hin-
gekommen: kDas Aussehen der Erde und 
des Himmels wisst ihr zu deuten. Warum 
könnt ihr dann diese Zeit der Entschei-
dung nicht deuten?i�Ja, wir meinen al-
les besser zu wissen, wir stellen tolle 
Prognosen und Thesen auf. Wir beeindru-
cken uns gegenseiag mit demokraascher 
Eloquenz, wählen jeden Tag neue Wörter 
aus, die entscheidend sind, Entscheidun-
gen zu treGen! Drucken Broschüren, pro-
duzieren Manifeste, posten Nachrichten 
mit Bildern, reden uns heiß in vielen Dis-
kussionen, ABER h 
Dieses ABER, ja, wir haben vergessen, was 
die großen kirchlichen Tage mit der wun-
derbaren Liturgie mit uns machen! Wie 
sie uns helfen, Entscheidungen im Glau-
ben und aus dem Glauben heraus zu 
treGen! ENTSCHEIDEN IM HEILIGEN 
GEIST! An PHngsten feiert die Kirche ih-
ren Geburtstag. Wir glauben, dass Jesus 
wirklich auferstanden ist und bevor Er in 
den Himmel aufgefahren ist, sandte Gob 
den Heiligen Geist als neuen Beistand für 
uns. Und wirklich:  Als der Heilige Geist 
kam und so Einiges durcheinanderbrach-

te, fanden die Jünger neuen Mut und er-
zählten entscheidend allen Menschen von 
Jesus.  Die Kirche entstand. An PHngsten 
feiern wir, dass Gob allen Menschen 
durch den Heiligen Geist Mut und Zuver-
sicht schenkt x Haltungen, die wir gerade 
in diesen schwierigen, von Kriegen und 
poliaschem Streit geprägten Zeiten, drin-
gend brauchen. Wie der Heilige Geist un-
erwartet kam, so kommt vielleicht auch 
für Sie und mich, für uns alle eine gute 
Entscheidung, Gob zu folgen, auch wenn 
es unerwartet geschieht.

Ich/ Wir freuen uns mit unserem pasto-
ralen Team auf dieses Wirken des Heili-
gen Geistes! Ihnen/ Euch Gobes Segen zu 
PHngsten und für alle anderen Tage, des 
Sommers, der Ferien und, und s

Ihr/Euer Pfarrer
Roland Elsner 



4 Allgemeine Gottesdienstordnung/Msze ew. nabofedstwa

Musisz nauczy? siC podejmowa? decyzje i mówi? nie!

Na przykNad: kCzy chcesz kawaNek ciasta?j
"Nie! ChciaNbym dwa.

Drogie siostry i bracia! Zastanawiacie siD, 
co robi tutaj dzisiejsza anegdota na 
pocz>tku listu paraHalnego? Takie s> ak-
tualne, nas ironicznie uderzaj>ce czasy. 
Wielkanoc za nami, PiDAdziesi>tnica tuk 
przed nami i przypomniaRo mi siD zdanie 
z Ewangelii ]w. ,ukasza 12,56: kUmiecie 
rozpoznawa? wygl<d ziemi i nieba, a 
jakbe obecnego czasu nie rozpoznajecie? 
Tak, wiemy jak wszystko wiedzieA - najle-
piej, stawiamy ]wietne prognozy i tezy. 
Imponujemy sobie demokratyczn> elok-
wencj>, codziennie dobieraj>c nowe sRo-
wa, które s> kluczowe przy podejmowaniu 
naszych decyzji! Drukujemy broszury, 
twórzymy manifesty, wstawiamy wiado-
mo]cido sieci, dyskutujemy gor>co w wie-
ludebatach, ALEs

WRa]nie to ALE, tak, zapomnieli]my, co 
robi> z nami wielkie uroczysto]ci ko]ciel-
ne ze wspaniaR> liturgi>! Jakke mog>, po-
magaj> nam podejmowaA decyzje z wiar> 
i w wierze! DECYDUJ W DUCHU 3WI$TYM! 
Ko]cióR obchodzi swoje urodziny w dniu 
PiDAdziesi>tnicy. Wierzymy, ke Jezus prawd-
ziwie powstaR z martwych i zanim wst>piR do 
nieba, Bóg zesRaR Ducha 4wiDtego, aby byR 
nasz> ostoj>. I rzeczywi]cie: Kiedy zst>piR 
Duch 4wiDty i wstrz>sn>R sytuacj>, ucznio-
wie nabrali nowej odwagi i zdecydowanie 
opowiadali wszystkim o Jezusie. PowstaR 
ko]cióR. W dniu PiDAdziesi>tnicy ]wiDtu-

jemy, ke Bóg przez Ducha 4wiDtego doda-
je wszystkim ludziom odwagi i ufno]ci x 
postaw, których pilnie potrzebujemy, w 
tych trudnych czasach, które charaktery-
zuj> siD wojnami i konIiktami politycznymi. 
Tak jak Duch 4wiDty zst>piR niespodziewanie, 
tak byA moke dla Ciebie i dla mnie, dla nas 
wszystkich, przyjdzie dobra decyzja pój]-
cia za Bogiem, co dnia, nawet je]li stanie 
siD to niespodziewanie.

Ja/my i nasz zespóR duszpasterski nie 
mokemy juk siD doczekaA tego dzieRa 
Ducha 4wiDtego! Wam wszystkim BRo-
gosRawieUstwa Bokego na wszystkie dni; 
nadchodz>cego lata, wakacji i, i...

Wasz Proboszcz 
Roland Elsner
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Pfarrkirche „Heilig Kreuz” Sa. 16:00 Anbetung
Struvestraße 19 So. 10:30 Heilige Messe
02826 Görlitz Nd. 12:30 Msza Św.w języku polskim

So. 18:30 Heilige Messe
Mo.,Di., Fr. 8:00; Do. 9:00 Heilige Messe
So. 08:00 Kapitelsamt

Kathedrale „St. Jakobus” So. 10:00 Heilige Messe
An der Jakobuskirche 2 Mo. - Fr. 18:00 Heilige Messe
02826 Görlitz Mo. 18:45 Anbetung

Fr. 17:30 Rosenkranz

Filialkirche „St. Hedwig” So. 10:30 Heilige Messe
Carolusstr. 53 Mi. 17:30 Rosenkranz
02827 Görlitz Mi. 18:00 Heilige Messe

Klosterkirche
„St. Franziskus und Sa. 18:00 Vorabendmesse
Johannes”(Weinhübel) Fr. 17:30 Anbetung
An den Neißewiesen 91 Fr. 18:00 Heilige Messe
02827 Görlitz
Stiftskirche
"St. Wenzeslaus" So. 08:30 Heilige Messe
Am Kreuzberg 10 Do. 18:30 Rosenkranz
02829 Markersdorf Do. 19:00 Heilige Messe1

OT Jauernick-Buschbach

Filialkirche „St. Anna” So. 09:00 Heilige Messe
Görlitzer Str. 54 3. Di im Monat 18:00 Uhr Heilige
02894 Reichenbach Messe in der Kapelle in Mengelsdorf

Kapelle St. Carolus
Malteserkrankenhaus Mo., Di., Do.  - Sa.
Carolusstraße 212 7:30 Uhr Heilige Messe
02827 Görlitz 
1 jedoch nicht bei Messe um Geistl. Berufe: am Donnerstag vor dem Herz Jesu Freitag

Allgemeine Gottesdienstordnung/Msze ew. nabofedstwa

Bitte achten Sie wöchentlich auf mögliche Veränderung!
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8 Aus unserer Gemeinde / Z naszej parafii - Musik / Muzyka

Besondere GoZesdienste und Termine
bis zum Beginn der Sommerferien 2024 

16.05. Maiandacht
14:30 Alle Senioren sind herzlich zur Maian-
dacht und zum Maisingen nach Jauernick 
eingeladen.

19.05. PFngsten
10:00 in St. Jakobus
Firmgobesdienst in unserer Pfarrei

25. / 26.05. 
Jugendwallfahrt Neuzelle

29.05. n 02.06.
Katholikentag Erfurt

30.05. %ronleichnam
18.00 Uhr auf dem Wilhelmsplatz

07.06. 
16:00 Diakonenweihe Johannes Ehme und 
Roland Pisarek in Hoyerswerda

07. / 08.06.
Kinderwallfahrt Wicchenau

12.06.
Seniorenfahrt nach Haindorf / Hejnice

16.06. Gemeindefest in St. Jakobus
10:00 Pfarrfest und Familiengobesdienst für 
alle mit Begegnung und Programm

17.06.
St. Hedwig: Ökumenische Andacht Rausch-
walde im Freien, anschl. Sommersingen, Be-
gegnung und Grillen

20. n 23.06.
Paddelfahrt der Jauernicker Ministranten

22.06. Patronatsfest
18:00 Klosterkirche St. Johannes und
St. Franziskus, Festgobesdienst Hl. Johannes

24. n 28.06.
RKW 1 in Neuhausen

29.06.
Gemeindewallfahrt nach Trebnitz und Breslau

29.06. - 10.07.
Wanderexerziaen der Jugend 

07.07.
30 Jahre Bistum Görlitz; zentraler Gobes-
dienst in der Kathedrale St. Jakobus

22.-26.07.
Ministrantenfahrt, Klebwitz

29.07.-02.08.
RKW Görlitz, St. Jakobus

29.07.-03.08.
Ministrantenwallfahrt Rom

04.08.
Schulanfänger-Gobesdienst,
St. Jakobus/ Jauernick

01.09.
Bistumswallfahrt Neuzelle
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In unserer Gemeinde
wurden getauG:

Julia Klara Bil
Elias Alfred Rönsch
Alex Wojcik
Adela Brygola

Erwachsenentaufen/%irmung:

/lga Dolecki
Alisa Gegel
Maran Gerick
Stefanie Gobschalt
Jakob Kollenda

Verstorben sind:

Joachim Zedel, 98
Gerhard /smantzik, 92
Erich Schulz, 92
Katharina Renk, 90
Andreas Painta, 69
Wilhelm Styrc, 87
Mechthild Müller, 84
Reinhard HauGen, 80

Gemeindeleben Rückblicke & Ausblicke/Z fycia parafii

Bach in Görlitz

Vor der Sommerpause haben wir noch zwei 
Konzerte aus dem Zyklus:
uBach in Görlitzt. 

Sonntag, 19.05. um 19.30 Uhr /rgelkonzert 
im Rahmen der /rgelnacht mit dem Thema 
uHeiliger Geistt  

Freitag, 14.06. um 19.30 Uhr Konzert des 
Niederschlesischen Kammerorchesters Gör-
litz 

Leitung: KMD Teófanes González www.bistum-goerlitz.de
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Singschule St. Jakobus

Nach den Herbs`erien hat die Singschule St. 
Jakobus mit 17 Kindern angefangen. Diese 
Akaon bietet eine musikalische Ausbildung 
für Kinder und Jugendlichen zwischen 1. bis 
10. Klasse. Diese Altersgruppe möchte ich 
bis zu 18 jährigen Jugendlichen erweitern. 
Die Singschule Hndet montags und freitags 
im St. /bo-SaJ stab. Für eine genaue Uhr-
zeit kontakaeren Sie mich am besten, da die 
Kinder je nach Alter eingruppiert werden.

Als AuGriZe sind folgende Termine geplant

12. Mai (Mubertag) 10.00 Uhr St. Jakobus
16. Juni (Gemeindefest)
10.00 Uhr St. Jakobus

/rgel in St. Jakobus, Foto Raphael Schmidt

Gemeindeleben Rückblicke & Ausblicke/Z fycia parafii

Ich möchte mit dir musizieren

Hallo Liebe Kinder und Jugendliche!

Mein Name ist Teófanes González. Ich bin 
der Domkantor an der Kathedrale St. Jako-
bus. Ich spiele ein Instrument, nämlich die 
/rgel. Aber allein spielen macht nicht so 
wirklich Spaß. Viel spannender ist es, zusam-
men mit anderen Leuten zu musizieren. 
Spielst du ein Instrument? Vielleicht Flöte, 
Geige oder Klarinebe? Und hast du Lust, zu-
sammen mit dem größten Instrument der 
Welt zu spielen? Dann hast du jetzt die 
Chance.

Ich werde mich freuen
Euer Teófanes González

Vocal Coaching für Erwachsene

Möchten Sie gerne singen, aber Sie meinen, 
dass ein Chor für Sie eine große Herausfor-
derung ist? Dann ist ein "Vocal Coaching" das 
beste für Sie.  So lernen Sie Schrib pro Schrib 
das richage Singen. Wenn Sie Interesse ha-
ben, wenden Sie sich gern an mich. 
KMD Teófanes González
(kirchenmusikdirektor@bistum-goerlitz.de).

Teófanes González

Musikgruppe beim Dankgobesdienst der 
Erstkommunionkinder am 28.04.2024 in
St. Jakobus, Foto: Thomas Krakowsky
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Entscheidungenh

Wir, im Kinderhaus St. Hedwig, durJen 
im Sommer 2023 von einer posiaven Ent-
scheidung proHaeren. Unser Spielplatz 
konnte kompleb neu gebaut werden. 
Nach einer langen Zeit der Vorbereitung, 
in welcher geprüJ, geplant und beantragt 
wurde, kam dann die Entscheidung: Es 
kann losgehen! Im Juli 23 rollten die Bau-
fahrzeuge an, und es wurden die ersten 
Flächen bearbeitet. Wir bekamen eine 
AusweichIäche zum Spielen und waren 
somit hautnah am Geschehen, zur Freu-
de der Kinder, welche sich am Zaun die 
Nasen plabdrückten, um alles genau zu 
beobachten. Jeden Morgen war man ge-
spannt auf die neuen Veränderungen. Be-
sonders aufregend war es, als die ersten 
Spielgeräte aufgebaut wurden. Die Vor-
freude wuchs mit jedem Tag. Nachdem 
dann auch die Wiese und so allerlei ver-
schiedene Sträucher gepIanzt wurden, 

durJen wir, zur Freude aller, Ende /kto-
ber 23, den Spielplatz zum ersten Mal 
nutzen. Die Begeisterung war groß.
Am Laetaresonntag folgte die Einweihung 
und Segnung des Spielplatzes im Rahmen 
eines Festes.
Nach einem festlichen Gobesdienst ging 
es für alle auf den Spielplatz. Für die Kin-
der gab es verschiedene Spielangebote, 
und auch für das leibliche Wohl war gut 
gesorgt, Dank der Elternvertretung und 
vieler Eltern, welche sich auf unterschied-
lichste Art eingebracht haben. Somit 
konnten wir alle ein schönes Fest feiern.
Gefördert wurde der Neubau mit Förder-
geldern vom Landkreis, vom BischöIichen 
/rdinariat und von Geldern der Pfarrei.

Cornelia Meier
Leiterin vom Kinderhaus St. Hedwig

Neuer Spielplatz, Foto: Cornelia MeierPfarrer Elsner segnet den neuen Spielplatz, 
Foto: Thomas Krakowsky

Gemeindeleben Rückblicke & Ausblicke/Z fycia parafii
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Pfanzakaon bei St. Jakobus, mit dem Ergebnis einige Wochen später. Foto: Luise Kerber (u), Gabi Kretschmer (o)

Lass es blühen

Auf die Anfrage von Gabi Kretschmer im In-
iaaavkreis, wie wir unseren Kirchort St. Jako-
bus mit mehr blühenden PIanzen gestalten 
könnten, entstand noch im November 2023 
die spontane Idee Frühlingsblüher zu setzen 
und so für eine schöne Überraschung im 
Frühjahr zu sorgen.
Also waren unsere Fähigkeiten im Familien-
kreis Hl. Wenzel gefragt und es begann die 
Umsetzung. Es wurden schnell 500 Zwiebeln 
besorgt, ein geeigneter /rt ausgesucht und 
ein Zeitpunkt noch im November gewählt. 
Doch es kam anders. Der November wurde 
plötzlich kalt und Frost machte das Setzen un-
möglich. Die Zeit drängte und wir haben nicht 
mehr viel Zeit, die Zwiebeln rechtzeiag in die 
Erde zu bekommen. /b dies überhaupt noch 
was werden würde? Im Dezember, als es die 
Wiberung wieder ermöglichte, trafen sich al-
le, die gerade Zeit haben und im Handumdre-
hen waren die Zwiebeln gesetzt. Nun hieß es 
abwarten und voller Vorfreude hoGen.
Und nun!? Das Frühjahr kam dieses Jahr zei-
ager als sonst und so blühten die Tulpen und 

Narzissen schon in der /sterwoche. Welch 
ein Zeichen und welch eine Freude.
Wer selbst weitere Idee für seinen Kirchort 
hat oder schon umgesetzt hat und dabei Fra-
gen auJauchen oder Unterstützung notwen-
dig wird, kann sich gern beim Iniaaavkreis 
St. Jakobus melden.
Wir genießen nun erstmal den Lohn unserer 
Arbeit und erfreuen uns an den schönen Blü-
ten auf der Wiese vor unserer Kathedrale. 

Familienkreis Hl. Wenzel
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Wenzel Jugend

Gemeindeleben Rückblicke & Ausblicke/Z fycia parafii

Weil Nähe zählth

s waren am vergangenen Freitag in der 
Jugendstunde die Malteser bei uns zu 
Gast. Herr Lucas Heizmann und Herr Mar-
kus Trabant zeigten uns den Rebungs-
krankenwagen von innen. Nicht nur 
Theorie, sondern auch Praxis konnten wir 
lernen, von jedem wurde der Herzschlag 
überprüJ, von ein paar Jugendlichen der 
Blutdruck, von einem Erwachsenen wur-
de sogar der Blutzucker gemessen.

Herr Heizmann und Herr Trabant zeigten 
uns die Arbeitsschribe, wenn ein Erns`all 
vorliegt, was die Malteser machen dür-
fen und wo der Notarzt dann die Verant-
wortung übernimmt. Natürlich wurde 
auch die Trage getestet und hat den Test 
mit sehr gut bestanden. Wir freuen uns, 
wenn die Malteser uns wieder besuchen 
werden und sagen vielen Dank fürs Vor-
beikommen!

Roland Pisarek

Lucas Heizmann erklärt wie man einen 
Paaenten korrekt transporaert

Gruppenfoto am Abschluss,
Fotos: Roland Pisarek
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Erstkommunion

In diesem Jahr gingen 63 Kinder an drei Kirchorten zum ersten Mal zum Tisch des Herrn. Die 
Feiern fanden zeitgleich stab. Die Verbundenheit der Kommunionkinder in der Gemeinde kam 
auch beim gemeinsamen Dankgobesdienst eine Woche später zum Ausdruck.
Zur Erstkommunion 2025 können Kinder der zukünJigen 3. und 4. Klasse angemeldet werden. 
Ein Informaaonselternabend ist am 5. Juni, die Erstkommunion dann am 11. Mai 2025.
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Angebote für Senioren unserer Gemeinde

Gemeindeleben Rückblicke & Ausblicke/Z fycia parafii

Montags um 10.00 Uhr Seniorengymnasak 
in Hl. Kreuz! /Gen für alle Interessierten!

Wichag: Zu allen Seniorenrunden holen wir 
Sie mit dem Boni-Bus oder mit dem Auto ab, 
wenn Sie uns vorher informieren! (Pfarrbü-
ro, Struvestraße 19, 02826 Görlitz,
Tel. 03581 - 40 67 30)

Juni
Seniorenaus?ug

Mi 12.06.
Tagesfahrt für alle Senioren der Pfarrei 
mit Staaonen im ehemaligen Franziska-
ner-Kloster Haindorf/Hejnice und Umge-
bung

September
�uf der Spuren der Hl. Familie - Ägypten

Mi 11.09.
9.00 Uhr Hl. Messe in St. Jakobus, für Se-
nioren von Jakobus, Weinhübel und Hl. 
Kreuz anschl. Runde mit Hr. Krause

Do 12.09.
14.30 Uhr Hl. Messe in St. Hedwig, für Se-
nioren aus Reichenbach, Jauernick und 
St. Hedwig, anschl. Runde mit Hr. Krause

Bei so einer langfrisPgen Terminplanung ist 
nicht auszuschließen, dass es zu Verände-
rungen kommt. Deshalb biQe immer auch 
die aktuellen Vermeldungen beachten!

Pater Rudolf OFM

Ein gemeinsamer Tag der Erstkommunionkinder fand vor Palmsonntag stab. Die Kinder wurden 
in die Geschehnisse und die Liturgie der Heiligen Woche hineingeführt. Besonders schön war 
die Beteiligung und Mithilfe von Ministranten und Eltern. Foto: Gregor Freitag
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Aus Berufung Brückenbauer: Erinnerung an Joachim Rudolph

Anfang 2019 bin ich gebeten worden eine 
Empfehlung zur Verleihung des Bundes-
verdienstkreuzes für Joachim Rudolph zu 
schreiben. Am Ende waren es dann vier 
gefüllte DIN A4 Seiten, die sein vielfälages 
Engagement mit den Lebensstaaonen do-
kumenaerten. Viele Menschen und Gre-
mien würdigten in den letzten Monaten 
öGentlich das Engagement von Joachim 
Rudolph. Die nachstehenden Gedanken 
wollen auch noch einmal auf besondere 
Weise an ihn erinnern.

In einer kurzen Geschichte, die ich unlängst las, 
triK ein Kind einen Brückenbauer. uDu hast 
einen schönen Beruft, sagte das Kind zum al-
ten Brückenbauer, ues muss schwer sein, 
Brücken zu bauen.t uWenn man es gelernt hat, 
ist es leichtt, sagte der alte Brückenbauer, ues 
ist leicht, Brücken aus Beton und Stahl zu bau-
en. Die anderen Brücken sind viel schwie-
riger zu bauent, sagte er. uWelche anderen 
Brücken?t, fragte das Kind.

Der alte Brückenbauer sah das Kind nach-
denklich an. Er wusste nicht, ob es verste-
hen würde. Dann sagte er: uIch möchte 
eine Brücke bauen von einem zum ande-
ren Menschen, von der Dunkelheit in das 
Licht, von der Traurigkeit zur Freude, vom 
Hass zur Liebe, vom ich zum du. Ich möch-
te eine Brücke bauen von der Zeit in die 
Ewigkeit, über alles Vergängliche hinweg.t 
Das Kind habe aufmerksam zugehört. Es 
habe nicht alles verstanden, spürte aber, 
dass der alte Brückenbauer traurig war. 
Weil das Kind ihn wieder froh machen 
wollte, sagte es: uIch schenke dir meine 
Brücke.t Und das Kind malte für den 
Brückenbauer einen bunten Regenbogen, 
der vom Himmel auf die Erde reichte.
Joachim Rudolph war aus Berufung 

Brückenbauer. Er baute mit seinen Gaben 
und dem ihm eigenen Charisma vielfäla-
ge Brücken. Sein WerkstoG war nicht Be-
ton und Stahl: Es waren Freundlichkeit, 
Herzlichkeit, /Genheit, Interesse am an-

Joachim Rudolph beim Görlitzer 
Adventskalender, Foto: Gabi Kretschmer

Joachim Rudolph mit dem ev. Pfarrer Erdmann 
Wicg beim ökumenischen Geindefest in der 
Christuskirche in Rauschwalde
Foto: Gabi Riedl
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deren, HoGnung über manchen Zweifel 
hinweg, Zugewandtheit und der geteilte 
Glaube, das Gob viel größer denkt als wir 
Menschen. Joachim Rudolph ließ sich an-
rühren von der Not anderer Menschen 
und bewegte, förderte und organisierte, 
um diese Not zu lindern. Es war ihm nicht 
gleichgülag, wenn Gräben des Unfriedens, 
der Not und der Armut Menschen vonein-
ander trennten. 

Und was bleibt, wenn ein Brückenbauer 
geht? Zunächst einmal viele ferage 
Brücken, über die wir gehen können. Und 
dann würde uns Joachim Rudolph viel-
leicht noch zurufen: ÖGnet eure Kirchen-
türen und eure Herzen und baut weiter 
Brücken in der Gemeinde mit- und zuein-
ander, aber vor allem nach draußen, wo 
Menschen auf uns warten. Baut Brücken 
voller HoGnung über Konfessionsgrenzen 
hinweg. Baut Brücken zueinander, wo Hass 
und Ausgrenzung den Ton angeben. Teilt 
eure HoGnung in Zeiten von ZukunJssor-
gen. Lasst euch tragen von eurem Glauben 

an Jesus Christus, der zu allen Menschen 
Brücken des Friedens und der Versöhnung 
gebaut hat.
Am 1. Februar 2024 wurde Joachim Ru-
dolph aus unserer Mibe gerufen, um über 
die letzte Brücke auf seinem Weg zu ge-
hen. Wir sind traurig, weil er uns fehlt. 
Aber wir sind auch aus aefstem Herzen 
dankbar für alles, was er uns als Freund 
und Begleiter in seinem Leben war und 
schenkte.

Gob, der für uns in seinem Sohn aus Lie-
be eine Brücke in die Ewigkeit gebaut hat, 
möge Joachim Rudolph jetzt das schauen 
lassen, wovon er in seinem Leben so 
glaubhaJ Zeugnis gegeben hat. Darum 
biben wir in österlicher HoGnung auf ein 
Wiedersehen.

Diakon Bernd Schmuck

Joachim Rudoph beim ökumenischen Chorsin-
gen in St. Hedwig, Foto: Thomas Krakowsky

Joachim Rudolph beim uBetlehem im 
Bahnhof", Foto: Gabi Kretschmer
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Kathedrale St. Jakobus bekommt ein Lapidarium 

uLapist ist lateinsch und bedeuet uSteint 
x daraus lässt sich recht schnell die Be-
deutung des Wortes Lapidarium erahnen: 
Der kürzlich eröGnete Raum im Glocken-
turm der Kathedrale St. Jakobus dient vor 
allem dazu, originale Steine und andere 
Bauelemente der Kathedrale zu konser-
vieren und so die Geschichte des Bauwer-
kes lebendig zu halten. Im Jahr 1900 
geweiht und im Zweiten Weltkrieg schwer 
beschädigt, hat sich das opasche Erschei-
nungsbild der St.-Jakobus-Kirche über das 
letzte Jahrhundert mehrfach gewandelt. 
Im Lapidarium können Interessierte nun 

neben den erwähnten Steinen und Bau-
elementen unter anderem auch die ori-
ginale Deckenausmalung der Kathedrale 
aus dem Weihejahr oder auch den ori-
gnalen Sakristeischrank aus dieser Zeit 
bestaunen. KünJig soll der Raum im Rah-
men von Kirchenführungen und ausgewähl-
ten kleineren Veranstaltungen zugänglich 
sein, den uPraxis-Testt dafür hat er im Rah-
men des uSchlesischen Nachtlesenst am 13. 
April 2024 bereits erfolgreich absolvieren 
können.

Johann Wagner

Neues Lapidarium Im Glockenturm von St. Jakobus beim Schlesischen Nachtlesen am 
13.045.2024, Foto: Jahann Wagner
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ScouYng is doing!  n Katholische PfadFnder in Görlitz

Der Gründer der PfadHnder, Robert Baden-
Powell (1857-1941), fasste mit diesen Wor-
ten die Grundidee der heute weltweit größ-
ten Kinder- und Jugendbewegung zusammen. 
PfadHndersein bedeutet, zu handeln, zu er-
leben, etwas auszuprobieren. 
Als Gruppe von nun zehn Kindern im Alter 
von vier bis acht Jahren folgen wir seit Sep-
tember 2023 diesem Mobo in Görlitz. 
Schätze suchen, PIanzen besammen, La-
gerfeuer machen, im Gelände spielen, Ro-
deln, Basteln, Singen, Beten und Vieles 
mehr verbindet uns alle zwei Wochen am 
Samstagvormibag für eineinhalb bis zwei 
Stunden. Natürlich geht auch einmal etwas 
schief. Das Feuer will nicht angehen, der 
Baum war nicht der richage oder es gibt 
einen kleinen Streit. Aber wir haben keine 
Angst vor Fehlern. Noch ist kein Meister 
vom Himmel gefallen. Die gemeinsamen 
Unternehmungen in der freien Natur sind 
für die Kinder eine Erfahrung, die im Alltag 
oJ zu kurz kommt.

Die Liebe der PfadHnder zu Natur, PIanzen 
und Tieren ist die Brücke zu unserem christ-
lichen Glauben. Wenn wir die Schönheit der 
Natur entdecken, können wir in ihr die 
Wunder unseres Schöpfers erahnen. Bibli-
sche Erzählungen, kirchliche Bräuche und 
gemeinsames Gebet, angepasst an die Be-
dürfnisse des  jeweiligen  Alters, haben in 
unserer Gruppe einen festen Platz. Ziel ist 
dabei das Entdecken und Wachsen einer 
persönlichen Beziehung zu Gob und die 
Freude am Christsein.
Anbei einige Eindrücke von unserem Grup-
penleben, das von der Begeisterung der 
Kinder geprägt ist. Melden Sie sich bei In-
teresse gerne unter der folgenden Mail-
adresse: pfad>nder.goerlitz@gmx.de

Wie für uns PfadHnder üblich, möchte ich 
mich mit einem herzlichen
Gut Pfad verabschieden

Bernhard Starre

Vorgestellt/Przedstawiamy
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Rückblick auf den Tag der Bibel

In der Kapelle des St. Carolus Krankenhauses 
wurden biblische Erzählungen, die sich um 
Krankheit und Heilung drehen, vorgetragen

In der Polizeidirekaon Görlitz gab es eine Zu-
sammenstellung biblischer Erzählungen von 
Mord und Erpressung -ein ungewohnten Blick 
auf altvertraute biblische Texte.

Um Wein- und Festgeschichten in der Bibel 
ging es im Hotel Tuchmacher. So konnte man 
erfahren, dass die Bibel ebn nicht nur ein Buch 
ist, das dem Menschen Mäßigung und Enthalt-
samkeit abverlangt.

An verschiedene Stellen im Stadtgebiet, gab 
es vor den biblischen Lesungen immer wieder 
kleine Konzerte.

In der Musikschule uJohann Adam Hillert wur-
den Hymnen, Lobgesänge, Liebeslieder, Kla-
gelieder, Militärmusik und Tanz vorgetragen.

Bei der Landeskirchlichen GemeinschaJ 
konnte man uWer wird Biblionärt spielen

Ökumene/Ekumenizm
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Der Ökumenische Bibelkreis 

triK sich jeweils am driben Montag im 
Monat um 19.30 Uhr beim Hl. Grab.
Neue Interessenten sind herzlich willkom-
men!

Termine bis August  2024:
y 27. Mai  (Ausnahme wegen PHngsten)
y 17. Juni
y 15. Juli
y 19. August

Ökumene/Ekumenizm

Auf dem Postplatz konnte man noch den alten Bibelbus anschauen.

Über Gartengeschichten aus der Bibel konnte 
man im Garten der Familie Wenzel auf dem 
Mühlweg etwas erfahren.
Fotos: Thomas Krakowsky

Am Abend gab es in Heilig Kreuz eine Andacht 
mit deutsch-polnischen Texten, die Begegnung 
mit dem Wort Gobes in eucharisascher 
Anbetung und Lobliedern.
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%ür alle. Mit Herz und Verstand.

Ein Anliegen der Evangelischen und Katholischen Kirche in Sachsen

2024 ist ein Wahljahr in Deutschland.

In 9 von 16 Bundesländern stehen Kommu-
nalwahlen im Kalender: in Thüringen am 
26. Mai und in Sachsen am 9. Juni. In ganz 
Deutschland Hndet außerdem am 9. Juni 
die Europawahl stab. Landtagswahlen in 
Sachsen und Thüringen sind am 
1. September. 

Eine breite ökumenische Iniaaave macht 
dazu die Samme der Kirchen nach außen 
hör- und sichtbar. 

Wir setzen uns ein für Menschenwürde, 
Nächstenliebe und Zusammenhalt. Wir set-
zen uns ein für Demokraae und gegen 
jeglichen Extremismus. Wir setzen uns ein, 
dass Denken und Handeln auf das Wohl al-
ler Menschen hin ausgerichtet sind.

Kurz: Wir setzen uns dafür ein, Herz und 
Verstand zusammenzubringen, wenn wir 
gute Antworten auf komplexe Fragen Hn-

den wollen. Weiter 
Informaaonen 
Hnden Sie unter:
www.fuer-alle.info

Ökumene/Ekumenizm
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Liebe Mitglieder der Pfarrei 

Unsere letzte Sitzung des Pfarreirates war 
im wahrsten Sinne des Wortes die letzte Sit-
zung dieses Gremiums in dieser Formaaon. 
Im Mai stehen Neuwahlen für den PR an.
Dennoch haben wir inhaltlich wieder volles 
Programm. Einige wichage Mibeilungen 
sind:
y Das Sommerfest/Pfarrfest im Juli wird auf 
Bibe des Pfarrers noch vom bisherigen Fes-
tausschuss, unabhängig von der Neuwahl 
des PR, organisatorisch in die Hand genom-
men. Pfarrer Elsner wird sich um Programm-
punkte bemühen, was nicht ausschließt, 
dass sich noch Leute melden können, die ei-
ne Idee für das Programm haben. Darüber 
hinaus werden immer auch Helfer ge-
braucht.
y Der bisherige polnische Ausschuss wird 
sich zukünJig zwei Mal pro Jahr als deutsch-
polnischer Iniaaavkreis Hl. Kreuz treGen. 
Wer dabei mitmachen möchte, kann sich im 
Pfarrbüro bei Fr. Bouan melden.
y Die Kirche begeht noch bis Weihnachten 
das sogenannte uJahr des Gebetst. Dazu sind 
verschieden Iniaaaven vorgesehen: Freitag 
vor PHngsten und vor dem Fest der Kreuz-
erhöhung (14.9.) soll es z.B. eine uNacht des 
Gebetst geben. Außerdem wurde eine Ge-
betskebe mit bisher 25 Personen gegrün-
det, die individuelle Anliegen aufgreiJ. Wer 
hier Interesse hat und noch einsteigen 
möchte, bibe bei Diakon PHster melden.

Wahlen sind Zeiten von Entscheidungen, für 
die Wähler und für Kandidaten: Manche ha-
ben sich entschieden, für den PR in ZukunJ 
nicht mehr anzutreten. Dazu gehört z.B. Frau 
Chrisana Kunitzki, die sich viele Jahre einge-
bracht hat, acht Jahre davon als Vorsitzen-
de. Auch ich selbst habe mich entschieden, 
nicht mehr für eine Arbeit im PR zur Verfü-
gung zu stehen. Andere haben sich ganz neu 
bereit erklärt, zur Wahl anzutreten, um sich 
auf diese Weise in das Gemeindeleben ein-
zubringen. Schön, dass es immer wieder 
Menschen gibt, die auch auf diese Weise 
engagiert sind.
In den nächsten Jahren werden einige wich-
age und auch schwierige Entscheidungen in 
der Pfarrei getroGen werden müssen, an de-
nen sich der PR inhaltlich beteiligt: Das Im-
mobilienkonzept des Bistums macht es nöag 
zu entscheiden, welche Immobilien der 
Pfarrei weiter genutzt werden, und welche 
vielleicht verkauJ oder eine andere Nutzung 
als die Bisherige erfahren sollen. 
In diesem Sinne wünsche ich dem Pfarrer 
und seinem neuen Pfarreirat alle nöagen 
Gaben des Heiligen Geistes und Gobes Se-
gen für die nächste Legislatur.

Bleiben Sie GoQ behütet!
Diakon Klaus P>ster

Vorsitzender Pfarreirat

Pfarreirat/Rada Parafialna

Die für den Mai vorgesehen Wahlen eines neuen Pfarreirates und Kirchenvorstandes 
sind auf Oktober 2024 verschoben.
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Schöpfungszeit

KreaYve Schöpfungszeit

Wieder mal weder Tasche noch Beutel mit!
Wie gut, wenn dann vorm Einkaufscenter 
solch ein Känguru aushelfen kann x tolle 
Idee. Doch besser, in allen Jacken und im 
Auto beHndet sich grundsätzlich ein Beutel.

Ulrike Kauf vom uArbeitskreis Görlitz nachhalagt 
präsenaert den Prototyp des Einkaufsbeutel-
Kängurus auf dem Lutherplatz in Görlitz. Foto: 
ww.saechsische.de, Maran Schneider

Die schönste Schöpfungsgeschichte gelang 
auf der Wiese vor der Jakobuskirche.

Blumenwiese vor St. Jakobus,
Foto: Gabi Kretschmer

Schöpfungsgeschichten/Wszystkie stworzenia
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MoYvierender Müllbehälter an Straßenbahnhaltestellen

Was kann dieser Müllbehälter? Er zieht Blicke auf sich lädt zum Tierparkbesuch ein, 
moaviert, den leeren Trinkbecher und den alten Fahrschein da hinein und nicht 
danebenzuwerfen.

BiZe nicht!

Der Handel bietet als Hygienearakel feuchte Toilebentücher an. Angenehm x vielleicht.
Vorsichtshalber wird schon auf der Verpackung versichert: Dieser Arakel ist ökologisch 
abbaubar. Vielleicht sammt das. Und trotzdem Bibe nicht!
Zum Tag der /Genen Tür im Wasserwerk erfuhr man, wie die Fasern dieser Tücher die 
Maschinen im Klärbereich ständig außer Betrieb setzt, wenn Menschen diese Tücher 
in die Toilebe werfen. Also s
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Aus dem Jahresplan des Bistums

25. Mai
Blumenschmuckkurs
/rt: Finsterwalde
Leitung: Heike HoGmann

25. bis 26. Mai
Im Glauben Brücken bauen - Jugendwallfahrt
Für: Jugendliche ab 8. Klasse
/rt: Neuzelle

7. bis 8. Juni
Kinderwallfahrt
Für: Kinder ab 1. bis 7. Klasse
/rt: Wicchenau-Rosenthal

8. Juni
uAchtung Schöpfung x Naturverbunden 
Gärtnern und ernährent
/rt: Gemüsefelder RainKost /bermühle 
Görlitz  (An der Landeskrone),
nur mit Anmeldung
Leitung: Gabriele Kretschmer

7. bis 9. Juni
uLaufend Bibel lesent - Bibel und Pilgern 
Draußen unterwegs sein mit biblischen 
Impulsen: Ein Wochenende zur äußeren 
und inneren Erholung. 
/rt: Sankt-Wenzeslaus-SaJ, Jauernick 
Leitung: Ansgar HoGman

17. bis 21. Juni
Gemeinsame Tage für Senioren
/rt: Sankt-Wenzeslaus-SaJ, Jauernick
Leitung: Heike HoGmann

24. bis 28. Juni
Religiöse Kinderwoche I
Für: Kinder ab 2. bis 7. Klasse
/rt: Don-Bosco-Haus Neuhausen

28. bis 30. Juni
/asentage
/rt: Sankt-Wenzeslaus-SaJ, Jauernick
Leitung: Heike HoGmann

19. bis 28. Juli
Caritas-Ferienfreizeit
Für: Kinder und Jugendliche
von 7. bis 14 Jahren, /rt: Zinnowitz
Kontakt: kontakt@caritas-goerlitz.de

22. bis 26. Juli
Großeltern-Enkel-Tage
Zeit mit- und füreinander stehen im 
Mibelpunkt der Tage für Großeltern und 
ihre Enkel
/rt: Sankt-Wenzeslaus-SaJ, Jauernick
Leitung: Gabriele Kretschmer

22. bis 26. Juli
Religiöse Kinderwoche II
Für: Kinder ab 2. bis 7. Klasse
/rt: Don-Bosco-Haus Neuhausen

Bistum/Diecezja



27

22. bis 26. Juli
Eine Brücke nach Polen - Weltjugendtag-
Light
Für: Jugendliche von 14 bis 19 Jahren
/rt: Don-Bosco-Haus Neuhausen

22. bis 24. August 
Ökumenisches Radpilgern iesseits und 
jenseits der Neiße mit Start und Ziel in 
Görlitz
Leitung: Gabriele Kretschmer mit Pfr. 
Albrecht Bönisch

Bistum/Diecezja

Wenn nicht anders vermerkt, anmelden biQe unter:
www.bistum-goerlitz.de/kursanmeldung, bzw.

hQps://junges-bistum-goerlitz.de/kontakt.html oder
kursanmeldung@bistum-goerlitz.de bzw. Tel: 03581/478237

Zu einem Singewochenende in Neuhausen trafen sich am letzten Aprilwochenende 11 Schüler 
unserer Pfarrei. Geprobt wurden Lieder zum Gobesdienst der Kinderwallfaht am 7./8. Juni.
Anmeldungen zur Kinderwallfahrt und zu den Kinderwochen (erste und letzte 
Sommerferienwoche) sind noch auf der Hompage möglich. Foto: Gregor Freitag
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Schwarz oder bunt n
welche %arbe hat die Trauer?

In unseren Breiten ist es Brauch, in 
Schwarz oder gedeckten Farben an einer 
Beerdigung teilzunehmen. Verschwunden 
ist dagegen das monatelange Tragen von 
Trauerkleidung in der ÖGentlichkeit. In  
anderen Kulturen gelten andere Farben 
als angemessen. Die Trauerfarbe Weiß ist 
im asiaaschen Raum beheimatet. Sie ist 
da Trauerfarbe, wo Schwarz die Symbol-
farbe der Fruchtbarkeit ist. Totenfeiern in 
Mexiko gehen bunt zu. 
Trauer ist  in Farben ausgedrückt bunt wie 
ein Kaleidoskop, dessen Inhalt in allen 
Farben schillert, sich überschneidet und 
sich steag verändert. Da ist das schwarze 
Loch, in welchem ich mich manchmal füh-
le, das Blau der Sehnsucht, sicher auch 
gelb als Zeichen der Abgrenzung und  
Warnung uKomm mir nicht zu nahe!t, die 
Wut über den Verlust kommt rot daher 
und das Grün der HoGnung geht über in 
das Weiß des Glaubens an die Auferste-
hung. 

Die Trauer ist bunt gerahmt vom Dank 
und Gedenken bei allem, was war, ist und 
sein wird. Wir dürfen unseren Lieben Far-
be, Erinnerung und Licht schenken.

Herzliche Einladung zu unseren nächsten 
TreEen im Trauercafé!

Mibwoch, 15. Mai 2024
Thema: Schutz und Schirm
Mibwoch, 19. Juni 2024 
Thema: Farben der Trauer
Mibwoch, 17. Juli 2024
Thema: Der kleine Unterschied

/rt:  CVJM-Herberge uPeregrinust 
Langenstraße 37, 02826 Görlitz
Zeit: 16.00 x 18.00 Uhr

Für eventuelle Rückfragen wenden Sie sich 
bibe an den Christlichen Hospizdienst
Telefon: 03581/48 00 34
Mobil: 0172/35 66 778
E-Mail: hospizdienst-goerlitz@web.de

�delheid Kieschnick
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Thüringens Landeshauptstadt Erfurt lädt
vom 29. Mai bis 4. Juni 2024 zum 103. Katholikentag ein.

Bischof Ulrich Neymeyr weist in seinem 
Grußwort auf die kleine Minderheit der 
Katholiken von 7 % in Thüringen hin, 25 % 
Christen mit den evangelischen Brüdern 
und Schwestern. Drei Viertel der Men-
schen in Thüringen sind demzufolge kon-
fessionslos.  Das soll nicht entmuagen, 
den Glauben fröhlich zu leben und zu be-
kennen, so der Bischof.

Durch Erfurt führt die via regia wie auch 
durch Görlitz. Das verbindet die beiden 
Städte
Noch heut liegt die Landeshauptstadt zen-
tral und ist unkompliziert zu erreichen.
Schön, wenn Sie sich auf den Weg bege-
ben, um Vielfalt im Glauben zu erfahren.

Bild: www.katholikentag.de

Verschiedenes/Rófnoeci
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Entscheidenh

In eigener Sache/W imieniu redakcji

s ist ja bekanntlich nicht so leicht. Das 
klingt nach wählen dürfen und festlegen 
müssen zugleich. Und wer entschieden 
uJat gesagt hat, darf und sollte auch bei 
sehr wichagen Entschlüssen den Himmel 
um Segen dazu biben. 
Bei den Sprüchen hier konnte Maus sich 
nicht für eine entscheiden, die sind bei-
de vom irischen George Bernhard Shaw, 
so erfrischend und wahr wie auch irische 
Segenswünsche sind: Glück ist der Stuhl, 
der plötzlich dasteht, als man sich zwi-
schen zwei andere setzen wollte.
Der Zweite hilJ sicher unsern bald Hrmen 
Jugendlichen: 
Der einzige Mensch, der sich vernünJig 
benimmt, ist mein Schneider. Er nimmt 
jedes Mal neu Maß, wenn er mich triK, 
während alle anderen immer die alten 

Maßstäbe anlegen in der Meinung, sie 
passten auch heute noch.
Also: bleibt bibe fest im Glauben, habt 
Vertrauen, - doch verändert Euch steag; 
wenn´s geht lebenslang!   
Im Kinderhaus: Felix hat alle greiFaren 
Legomännel auf die Feuerwehr gesetzt: 
uTatütata, der liebe Gob kommt mit sei-
nen Jüngernst
Ja, diese uJüngert sind legofest verankert, 
die halten Stürmen und Flauten stand. 
Unsern Kleinen und Großen, den Suchen-
den und Zweifelnden, den En`ernten und 
Nahen, Enbäuschten und Glücklichen - in 
der großen Pfarrei Heiliger Wenzel 
wünscht von Herzen solchen Halt und 
Gobes Mitdabeisein auf turbulenter Le-
bens-Fahrt

Die Wenzelmaus
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Entscheidungen prägen mehr oder weniger 
unser ganzes Leben, Entscheidungen, die 
für und über uns getroGen werden, vor al-
lem aber unsere eigenen Entscheidungen.
Entscheiden will gelernt sein, und das von 
Kindesbeinen an. Ein Kleinkind vor die Wahl 
eines reichen Angebots innerhalb einer 
Mahlzeit zu stellen, gilt eher als Überforde-
rung. Kinder brauchen anfangs sinnvolle 
und verlässliche Vorgaben, aus denen sie 
allmählich selbst entscheiden lernen, so-
fern Erwachsene es zulassen.
In der Regel dienen Entscheidungen einer 
gewissen /rdnung und Stabilität, ergeben 
eine hilfreiche Struktur im persönlichen All-
tag, in der Familie, in einer Gruppe und 
schließlich auch in einer GesellschaJ.
Eine Entscheidung schließt Beliebigkeit und 
Willkür aus, muss aber kein Dogma sein. 
Aufgrund einer besonders drasaschen Er-
fahrung kann sich eine Entscheidung än-
dern. Zu dieser Änderung sollte man der 
Ehrlichkeit halber aber auch stehen.
Wir alle kennen nur zu gut die Frage: Wie 
und wofür soll ich denn entscheiden? Für 
mich ist nichts Passendes dabei. Doch sich 
nicht entscheiden bedeutet, andere ent-
scheiden zu lassen. Und mit deren Ergeb-
nis muss ich leben.

Das Wahljahr macht es uns, mit dem, was 
es zur Wahl stellt, nicht leicht, angefangen 
von den Pfarreirats- und Kirchenvorstands-
wahlen bis hin zur Europawahl. Alle Wahlen 
betreGen jeden Einzelnen.
Mit jedem Kreuzchen, was ich vornehme, 
setze ich auch ein Stück eigenes Vertrauen 
und zugleich Verantwortung in andere Hän-
de. Diese anderen Hände sollte ich mög-
lichst kennen, wissen, was sie vorhaben und 
ob sie wohlgesonnen sind, Hände, in deren 
Mibelpunkt der Mensch steht. Es mag Mü-
he bereiten, sich gründlich zu informieren. 
Doch nur so setze ich verantwortlich und 
guten Gewissens meine Kreuzchen bei all 
den Wahlen.
Wem vertraue ich meine/unsere ZukunJ 
an?  
Biben wir um den Heiligen Geist um Mut, 
sich zu entscheiden und um richage Ent-
scheidungen zum Wohl der Menschen in 
unserer Pfarrgemeinde, in Stadt und Land 
und darüber hinaus.
Im Namen des Redakaonsteams grüße ich 
Sie herzlich und wünsche Ihnen bei allem 
Reden, Denken und Tun Gobes einen gu-
ten Geist,

Gabi Kretschmer

In eigenener Sache/W imieniu redakcji

Komm, Heiliger Geist, erfülle die Herzen deiner Gläubigen
und entzünde in ihnen das Feuer deiner Liebe

 Sende aus, deinen Geist,
und alles wird neu geschaffen,

und du wirst das Angesicht der Erde erneuern.
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Für Texte und Bilder, die die Leser interessieren, sind wir Ihnen dankbar.
Senden Sie diese biQe an: gabi.kretsch@outlook.de
Die RedakPon behält sich vor, eingesendete Beiträge und Bilder zu verö=entlichen/nicht zu 
verö=entlichen.

IntegraYves Kinderhaus kSt. Hedwigi
Carolusstr. 55, 02827 Görlitz
Leiterin: Frau Meier
Tel.: 03581/730746
E-Mail: leitung@kinderhaus-hedwig.de

Kinderhaus kSt. Jakobusi
Biesnitzer Straße 89, 02826 Görlitz
Leiterin: Frau Felicitas Baensch
Tel.: 03581/8775590
kita.jakobus@wenzel-gr.de

Kinderhaus kZum Hl. Schutzengeli
Johannes-Wüsten-Str. 22, 02826 Görlitz
Leiterin: Frau Magdalen Bräuer
Tel: 03581/403230
E-Mail: kitaschutzengel@t-online.de  

Kindergärten und soziale Einrichtungen/
Przedszkola i instytucje pozarz<dowe

Malteser Hilfsdienst DiözesangeschäGsstelle
Mühlweg 3, 02826 Görlitz
Telefon: 03581/ 4 80 00
E-Mail: goerlitz@malteser.org 

Caritas Regionalstelle Görlitz
Wilhelmsplatz 2, 02826 Görlitz
Tel: (03581) 42 00 20
E-Mail: regionalstelle@caritasgoerlitz.de

Kontakte/Kontakt
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Pfarrer: 
Roland Elsner
Tel.: 03581/406760
pfarrer@wenzel-gr.de

Franziskaner: 
Pater Rudolf

Tel.: 03581/850003
pater.rudolf

@wenzel-gr.de

Franziskaner:
Pater Honorat

Tel.: 03581/850003
pater.honorat

@wenzel-gr.de

Diakon:
Bernd Schmuck
Tel.: 03581/721535
diakon.schmuck
@wenzel-gr.de

Gemeindereferent:
Gregor Freitag 
Tel.: 03581/6490361
gregor.freitag
@wenzel-gr.de

Domkantor:
Teófanes González Palenzuela
kirchenmusikdirektor
@bistum-goerlitz.de

Diakon:
Klaus PHster
Tel.: 03581/406730
diakon.pHster
@wenzel-gr.de

Gemeindereferenan und
Krankenhausseelsorgerin:

Ingrid Schmidt
Tel.: 03581/371113

ingrid.schmidt@wenzel-gr.de

Prakakant/
Priesteramtskandidat

Roland Pisarek
0160/694653121

roland.pisarek@wenzel-gr.de

Kaplan: 
Markus Winzer
Tel.: 03581/406761
Kaplan.Winzer@
wenzel-gr.de
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Pfarrbüro/Kancelaria paraFalna
Sekretärin: Dorothea Bouan, Struvestr. 19, 
02826 Görlitz,  03581/406730 Fax: 643958
Rendant: Volkmar /lbrisch: 406763
E-Mail: pfarrei@wenzel-gr.de
ÖEnungszeiten:    Mo, Do  08.30 - 12.00 Uhr

                            Di   13.00 - 17.00 Uhr
                                     Do 13.00 - 16.00 Uhr

Sprechzeit Seelsorger:     nach telefonischer 
Vereinbarung

Jakobusbüro
An der Jakobuskirche 3, 02826 Görlitz
Ansprechpartner: Herr Freitag
Tel: 03581/406200,
E-Mail: gregor.freitag@wenzel-gr.de

Hedwigsbüro
Carolusstr. 51, 02827 Görlitz
Tel: 03581/78215 Fax: 03581/750459
E-Mail: rendantur@wenzel-gr.de 
ÖEnungszeiten: Di  14.00 - 17.00 Uhr 
               Mi, Fr  09.00 - 11.00 Uhr
Ansprechpartner: Herr /lbrisch

Zentrale Kirchbuchverwaltung:
An der Jakobuskirche 3, 02826 Görlitz
Tel: 03581/6490363, Fax: 03581/643958
E-Mail: kirchbuchverwaltung@wenzel-gr.de
ÖGnungszeiten: nach Vereinbarung
Ansprechpartnerin:
Conny Willich, Tel: 01629194810

Kontakte/Kontakty

RedakPonsteam:  Gabi Kretschmer,
Thomas Krakowsky
verantwortlich: Pfarrer Roland Elsner
Druck: �ugustadruck
�ugustastr. 31, 02826 Görlitz

Nächste Ausgabe Nr. 49:  4. August - 24. November 2024 
Abgabetermin für Bilder, Texte und Termine: 7. Juli 2024 an gabi.kretsch@outlook.de 

Wenn Sie eine Spende entrichten wollen, wenden Sie sich bibe an die Mitarbeiter unseres Pfarrbüros 
oder zahlen Sie diese unter Angabe Ihrer Spendenwidmung als BetreG auf das Konto der Kirchkasse:
Volks- und RaiGeisenbank Niederschlesien
IBAN:DE95 8559 1000 4530 5536 18
SWIFT/BIC-Code:GEN/DEF1GR1

Hinweis für unsere Leser zur Herstellung der Rechtssicherheit:
Bei Alters- und Ehejubiläen, Sakramentenspendung, Geburten, Sterbefällen, /rdens- und Priesterjubiläen 
können Namen der BetroGenen und ggf. deren Wohnort sowie der Tag und die Art des Ereignisses in 
pfarrlichen Druckmedien bzw. auf unserer Homepage veröGentlicht werden, wenn die BetroGenen der 
VeröGentlichung nicht schriJlich oder in sonsager geeigneter Form bei der Redakaon des Pfarrbriefes 
oder im Pfarrbüro widersprochen haben.

KurzfrisPge Terminänderungen und 
Vollständigkeit sind dem RedakPonsteam 
vorbehalten.
BiQe beachten Sie immer die aktuellen 
wöchentlichen Vermeldungen



Pfarrei Heiliger Wenzel
Adresse: Struvestr. 19 · 02826 Görlitz
Telefon/Fax: 03581 40 67 30 / 03581 64 39 58
E-Mail: pfarrei@wenzel-gr.de
http://www.pfarrei-goerlitz.de

Erstkommunionkinder nach dem 
Dankgobesdienst am 28.04.2024
vor St. Jakobus, Fotos: Thomas Krakowsky

Erstkommunionkinder während des 
Dankgobesdienstes am 28.04.2024
in St. Jakobus 

Auf Facebook: uHeiliger Wenzelt Görlitz-Europastadt-Zgorzelec
Übertragung der Gobesdienste und Andachten: Pfarrgemeinde Heiliger Wenzel Görlitz


